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Themenfeld T4
In allen Fächern 
sprachbewusst fördern und 
beurteilen



Die Ziele im Themenfeld 4
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− Die Lehrpersonen stärken ihre Kompetenz, sprachliche Anforderungen und 
Hürden beim fachlichen Lernen zu erkennen. 

− Die Lehrpersonen bauen ihr Repertoire aus, um ihre Schüler und  Schülerinnen 
so unterstützen zu können, dass sie sprachlich vermittelte Fachinhalte 
verarbeiten und nutzen können. Dazu gehört auch, dass sie die  für das 
fachliche Lernen notwendige Sprache anbieten bzw. vermitteln. 

− Die Lehrpersonen können bei Lernkontrollen sprachliche Hürden vermeiden 
oder ihre Schüler und Schülerinnen so unterstützen, dass sie  die 
sprachlichen Anforderungen meistern können.



Maja Beutler, Kindergartenstufe:
Einblick in den Unterricht in 
der Schule Sihlfeld und 
Erfahrungen mit SCHILW in 
verschiedenen QUIMS-
Schulen



Sprachliche Mittel auswählen und laufend einsetzen

Die wesentlichen Schritte:

− sprachliche Mittel im Klassenteam festlegen (alle Lehrpersonen an der Klasse 
zusammen) 

− sprachliche Mittel laufend anbieten und das Anwenden immer häufiger auch einfordern

− Gelegenheiten zum Memorieren schaffen

− Settings zum Beurteilen einbauen



Fragen für die gemeinsame Vorbereitung im Klassenteam
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1. Welche Wörter, Formulierungen oder Sätze verwenden wir für bestimmte Gegenstände, 
Handlungen oder Sachverhalte?

2. Bei welchen dieser Ausrücke ist es sinnvoll, dass alle Mitglieder des Klassenteams sie 
gleich verwenden?

3. Wer kann sich an welchen Tagen während des Freispiels Zeit nehmen für die 
sprachbewusste Begleitung des Lernens?

4. Wie können wir während des Freispiels Gelegenheiten für Gespräche schaffen?

5. Welche didaktisierten Settings zur Sprachförderung bieten wir zum Memorieren an, 
damit insbesondere auch die DaZ-Kinder genügend Gelegenheiten bekommen, um neue 
sprachliche Mittel zu festigen?



Susanne Peter, IIK, und Yvonne Lütschg, UST:

Einblick in den Unterricht in der Schule 

Mösli, Wallisellen und Erfahrungen 

mit SCHILW in verschiedenen 

QUIMS-Schulen



Lehrplan 21 NMG (inkl. RKE)
Beschreibung der Kompetenzstufen
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Zyklus 1 Zyklus 2 Total

beschreiben 50 41 91

benennen 15 12 27

erklären 1 15 16

(nach)erzählen 10 2 12

berichten 8 1 9
erläutern 1 6 7

diskutieren 1 2 3

sich austauschen 1 2 3

begründen 1 1 2

darlegen 0 1 1



Grundlagen, S. 32f



Hauptanliegen NMG
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− Gemeinsam eine forschende Haltung pflegen
− Faszination erleben
− Neugierde für Phänomene entwickeln



Vorbereitung 1: Ziel festlegen
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Ziel
Teile eines Gerätes, ihre Beschaffenheit 
und ihre Beziehung zueinander untersuchen 



Vorbereitung 2: Zieltext erstellen
Zi

el Teile eines Gerätes, ihre Beschaffenheit und ihre Beziehung zueinander 
untersuchen 

Zi
el

te
xt

Heute stelle ich euch den Nussknacker vor.
Zuerst erkläre ich euch, wie das Gerät aufgebaut ist.
Der Nussknacker besteht hauptsächlich aus Metall. Metall ist sehr stabil und hart. Der 
Nussknacker hat zwei Arme, eine kleine runde und eine grosse runde Form. Ein runder Stift
hält die beiden Arme des Nussknackers zusammen. Die beiden Griffe sind weich, damit ich 
es gut halten kann. Dank einem Gelenk ist der Nussknacker beweglich.
Nun erkläre ich euch, wie das Gerät funktioniert und was ich damit machen kann.
Mit dem Nussknacker kann ich kleine und grosse Nüsse knacken. Ich lege dazu die Nuss 
in die runde Form und drücke die Arme
fest zusammen. Meine Kraft überträgt sich auf die Arme. Dank dem beweglichen Gelenk, 
können die Arme fest zusammengedrückt werden und die Nuss kann geöffnet werden.
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Fachsprachliche Formulierungen im Schulzimmer 
visualisieren
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Ohrenpolizeifragen zum Thema 
«Stoffe und Gegenstände»
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Die Präsentation vorbereiten
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Das Protokollieren üben
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Die Geräte präsentieren
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Aspekte der Schulentwicklung

Heterogenität des Teams
− Unterschiedlich lange Praxiserfahrungen
− Unterschiedlich offen
− …

Ablauf der Weiterbildung mit Praxisbeispielen der Begleitgruppe
− Reaktionen des Teams
− …

Die wichtige Rolle der Schulleitung
− Zeitgefässe
− Themenvielfalt
− …
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